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Der neue Rangierbahnhof 
Muttenz
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Die Au^fahrgruppe 

Die neue Anlage wird uns gestatten, nicht nur im 
Bereiche des Personen- und Güterbahnhofes kostbare 
Bodenfläche freizubekommen, sondern auch in bezug 
auf den Personalaufwand und die Ausnützung der 
Anlagen und Einrichtungen ein betriebswirtschaft­
liches Optimum zu erzielen, das für den Finanzhaus­
halt der Bundesbahnen ganz wesentlich ins Gewicht 
fällt, erreichen doch ihre jährlichen Aufwendungen 
für das Rangiergeschäft, wobei allerdings nicht nur 
der Güter-, sondern auch der Personenverkehr inbe­
griffen ist, den immensen Betrag von über 100 Mio Fr. 
Ebensoseh» geht es bei diesem grossen Bauvorhaben, 
das mit einem Kostenaufwand von 125 Mio Fr. rech­
net, darum, den Dienst am Kunden zu verbessern, 
indem durch Beschleunigung der Arbeitsabläufe die , 
Beförderungsfristen im Güterverkehr verkürzt wer­
den. Das gleiche Ziel verfolgt auch die Erstellung 
eines neuen Rangierbahnhofes Zürich-Limmat sowie

■ die Konzentration der Rangieraufgaben auf die Bahn-

Die nämliche Aufgabe wie die Basler Hafenbecken 
für die Rheinschiffahrt erfüllen im Schienenverkehr 
die beiden Basler Rangierbahnhöfe im Wolf und auf 
dem Muttenzerfeld. Hier wie dort handelt es sich um 
Auffangbecken, dazu bestimmt, den Güterverkehr 
aufzunehmen und derart zu regulieren, dass sich Zu- 
und Abfluss die Waage halten und rasch bewerkstel­
ligt werden können.
Seiner Natur nach ist der Rangierbahnhof eine aus­
gesprochene Betriebsanlage. Nach modernen verkehrs­
wissenschaftlichen und städtebaulichen Erkenntnissen 
gehören Betriebsanlagen zur Stadt hinaus und die 
Verkehrsanlagen mitten hinein. Aus diesem Grunde 
und um Raum zu gewannen für den infolge der stän­
digen Verkehrszunahme auch im Schienensektor drin­
gend nötigen Ausbau des Personen- und des Güter-  . _
bahnhofes Basel SBB sollen dife heute örtlich getrenn- Nord-Südverkehr_und vorab 
ten zwei Rangierbahnhöfe auf dem Muttenzerfeld 
vereinigt werden. Diese Planung in all ihren Einzel­
heiten ist Gegenstand der nachfolgenden, aus der 
Feder berufener Mitarbeiter stammenden Aufsätze. . ische (

Verkehrs durch den Gotthard.

Pforte des europäischen Transitverkehrs durch den Gotthard 
Der modernste Rangierbahnhof der Schweiz hat europäische Geltu

höfe Renens und Biel und der Ausbau der Anlagen 
der Grenzbahnhöfe Genf, Chiasso, Buchs und Schaff­
hausen.
Die verkehrlichen und betrieblichen 'Auswirkungen 
des hiernach beschriebenen n»««.« «

geleise für Frankreich an ihrem Westende an einen 
Hilfsablaufberg angeschlossen, über den die Wagen 
in West-Ost-Richtung zu schieben sind.
Auf der gleichen Seite der Richtungsgruppe wie der 
Hilfsablaufberg liegt die Formationszone, in der das 

5 o_,  ... Manöver die Züge nach Weisung des Stellwerk-
den Rückhaltebremsen nähern und er so- beamten entweder aus einheitlichem^ Material oder 

" ------ aus mehreren Wagengruppen formiert. Die Lage der
konzipiert dass im günstig- Weichenstrassen in der Formationszone erlaubt das 
Olten, Zürich und dem Jura ungehinderte Arbeiten verschiedener Rangiergruppen 
— nebeneinander. Nach Beendigung der Formation zieht

... I___ 1.1. alle Geleise gelangen das Manöver die Züge in die. Ausfahrgeleise, 

Westen wegen der geringeren 
nur die südliche Hälfte der Einfahrgruppe 

g± Die Sicherheitsmargen zwischen den

^tnhersicht (Flugaufnahme) über das Bahnareal Muttenz. In diese Aufnahme wurde die projektierte 
Zoiie des neuen Rangierbahnhofes Muttenz II eingezeichnet. Photo: Kern Film ag, Basel
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stab zu bewerten sind. In der Tat nimmt 
internationalen Güterverkehr der SBB eine r tLir- 
schende Stellung ein. Zwei Drittel ihres iml“.eh®nd

überragende yerkehrspolitische Bedeutung ist Jen 
zurückzuführen. Die Stadt Basel darf^h 
mit Fug und Recht nicht nur den Titel des
Tores der Schweiz zuschreiben, sondern a?ch °lde a- 
• • Geltung beanspruchen als Pforte dP« £urop t 

irs durch den Gotthard. es Transit-

lichkeit durch den Rangierbeamten im Hauptstell­
werk zur Zerlegung abgerufen.
Bei den von Westen her einfahrenden Zügen erfolgt 
die Behandlung im Prinzip gleich. Bei der Einfahrt 
wird dem Lokomotivführer mittels einer speziellen 
Einrichtung angezeigt, wann sich die letzten Wagen 
des Zuges den Rückhaltebremsen nähern und er so­
mit die Schlusäbremsuhg einzuleiten hat.
Die Einfahrgruppe ist so .....
sten Falle je ein Zug von-------,-------
gleichzeitig einfahren kann. Dabei ist zu erwähnen, 
dass die Züge von. Osten her in ül_ ZJ.L. j können, während von wüsten 1 ' ~-----

Zugszahl Sicherheitsmargen zwischen_dcn


